
Verdienstvoller Säinger, Dirigent und,(hganist
llubert Mommer wird 80 Jallie alt

Wenn man ihn, dynamiscl wie eh und je,
seinen Kirchenchor von Herbesthal dirisie-
ren sieht, dcn e1 vor €t\Ä,a 5 - 6 Jahren näch
selber ins Leben rief, wenn man ihn auf ie-
der grösseren Konzertveranstaltune IeUäft
diskutierend antrifft. dann soll man nicht sa-
gen. dass Hu,bert Mornmer am kommenden
Dienstag, 6. Mai, die Vollendung seines 80.
Lebens jahres feierl kann.

In Sängerkreisen des Eupener Landes ist
Hubert Mommer seit vielen Jahren zu ei-
nem Begriff geworden. Eupen, Lontzen,
Membach, Gemmenich un4 jetzt Herbesthal
sind die Orte. an denen cr crfolgreich seine
Tätigkeit als Organist und ühorleiter al!s-
übte.

Schon als achtjähriger wurde Hubert Mom-
mer vcn seinem Vater Roberl Mommer
(Chorleiter, Organist und Musiklehrer) irn
Klavierspiel unterr ichtet. Später nahm er
bei seinern älteren BruCer. Willy Mommer sr.,
Harmonieunlerr icht. 191 | übernahm er die
Organistenstelle an der Eupener Klosterkirche
und war auch Vizedirigent des Kgl. Marien-
chors. Nach dem Tode von Wil ly Mommer
sr, im Jahre 1943 übernrhm sein Bruder Hu-
bert den Chr.r.  Als 1947 sein Neffe Wil ly
Mornrner zunr Dirigenten des Marienchors
gewählt rvurde, elnannte man rOnkel Hu-
bertc zum Ehrendir i ,eenten Von 1922 bis
7946 war Hubert Mornnrer aLrch Dirigent des
Kirchenchors vonr Membach. Ebenfalls leite-
te er von 1927 bis zum Kiiegsausbruch den
Eupener Gesa,ugvct 'cin ) l igdslfnfelr.  Stolz
erzählt Hubert l \{onrnrer. dass er 1930 bei
einem gross,erl Wettstreit in Hilden bei Köln
mit seiner rLiedertafel,  den l .  Preis im
Klassensingen, den 1. Hauptpreis, den 3. Eh-
renpreis, zrvei hr)chste Ehreopreise und den
Dirigentenpreis der .i. Stadtklasse erhielt. Ein
Ja,hr später beteili..:te sich die nLiedertafela
an einem Klassen..,ln.:cn bervährter Chöre in

Verviers; dort errang der Eupener Chor den
2. Preis.

Von 1930 bis 1940 war Hubert Mommer
Dirigenl des Caeciliengesangvereins von
Löntzen, den er aucft vo1 1960-1970 wie-
der leitete. Mit dem Lantzener Chor feierte
e_r -7939 das 75jäh'rige und 1964 das lO0jährige
Jubjläum. Von 1956 bis 1968 war der Al-

tersjubilar Organist in Gemmenich und Di-
rigent des dortigen Kirchenchors St. Greeo-
rius. Unter seiner Leitung sang der Gä-
menicher Chor meh,rmals das sonntägliche
Hooharnt für den französisohsprachigen
Rund"funk RTB. 1969 übernahrn er dinn
die Stelle des Organisten an der pfarrkirche
von Herbesthal. Darnals gab es in Herbes-
thal keinen Kirchenc,hor. Hubert Mommer
gründete einen gemischten Chor, der schnell
zu schöner Blüte gelangte. In Herbesthal ist
der vielseitige Dirigent auch heute noch tä-
tig.

Erwäbnt sei noch. dass Hubert Mornmer
bei den Befreiungsfeiern in Eupen im Jahre
1945 einen Massenchor von 130 Sängern di-
rigierte.

Er ist Inhaber der goldenen St. Larnbertus-
medaille, der Ehrenurkunde als Dirigenl und
der Goldrnedaille von Födekam. der Gold-
medaille des Ordens Leopold II. sowie der
goldenen Anstecknadel der Kirchenchöre des
Dekanats Eupen.

Seinen 80. Geburtstag feiert Hubert Mom.
mer arn kornrnenden Dienstag im Kreise sei-
ner Familie und seiner Sangesheunde im Ho-
tel Schmitz.Roth in Eupen,

Auch wir gratulieren dern Jubilar zu,r Voll-
endung seines 80. Lebensjahres und wün-
scben ihm weiterhin gute- Gesundheit und
eine erfolgreiche Tätigkeit als Dirigent und
Organist.


